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Es Guetzliförmli?
Es ist morgens um sechs Uhr 
am 31. Oktober. Zu viert 
verladen wir das Material und 
fahren los, zwei Personen 
zum Bahnhof Wildegg, zwei 
zum Bahnhof Lenzburg. Im 
Gepäck haben wir insgesamt 
gut 3000 Guetzli-Ausstecher 
in der Form eines «I like»-But-
tons, deses hochgereckten 
Daumens, wie man ihn von 
Facebook und anderen di-
gitalen Medien kennt. Dazu 
eine entsprechende Anzahl 

an begleitenden Postkarten, 
und noch eine Kiste voller 
«Reformationssuppen». Es ist 
eine Aktion im Rahmen der 
Kampagne der evangelischen 
Kirchen zum Jubiläum 500 
Jahre Reformation.

Um halb sieben stehen wir zu 
zweit in Lenzburg bereit. Es 
ist noch fast dunkel, und kalt.
Wir würden besser warme 
Brötchen verteilen, denke ich. 
Aber o Wunder: Wellenweise 
schwappen die Leute von den 
Bussen und vom Seetalbähnli 
in den Bahnhof - und freuen 
sich über unsere «Giveaways».
Immer wieder staunen wir, 
wie gerade die am mürrischs-
ten aussehenden Gesichter 
plötzlich von freundlichem, 
ja manchmal strahlendem 
Lächeln erhellt werden. Viele 
sind verwundert, fast alle be-
danken sich, manche bleiben 
auf ein Wort stehen und be-
kommen dann von uns noch 
ein Suppenbeutelchen. 

Es ist eine Lehrstunde. Die 
Passanten nehmen Notiz vom 
Reformationstag - wir aber 
lernen, wie man sich in den 
scheinbar so abweisenden 
und autistischen Gesichtern 
oft täuschen kann. Apropos 
Vorurteil! Am Ende ist unser 
Körbchen wieder gefüllt - mit 
vielen schönen Momenten.

M.Kuse, Pfr.

Erneuerte Kirche: Neue Beweglichkeit                                                     

Am 5.November haben wir die Wiedereinweihung der Möriker Kirche 
gefeiert. «Welche Kirchgemeinde schafft das: Die Erneuerung der Kirche 
just am gleichen Tag zu feiern wie das Jubiläum 500 Jahre Reforma-
tion?», fragte Pfrn. Ursula Vock zum Auftakt des Gottesdienstes. Und 
auch das Dorf bekommt just zu seinem 725 Jahr-Jubiläum eine aufge-
frischte und modernisierte Kirche zurück. «Diese Kirche ruft uns und sie 
birgt uns. Sie legt in ihrer ruhigen Kraft Widerspruch ein gegen Hoff-
nungslosigkeit, Lieblosigkeit und Nihilismus: Sie hält daran fest, dass da 
mehr ist. Sie ist ein Ort zum Träumen, zum Trauern, zum Feiern, zum 
Singen und Beten, und warum nicht auch wieder einmal zum Tanzen?» 
meinte Pfr. Martin Kuse in der von den beiden Pfarrpersonen gemein-
sam gehaltenen Predigt. 
Ein Ad-hoc-Chor von Leuten aus der Gemeinde brachte zusätzliche Freu-
de und Farbe ins in frischem Weiss strahlende Gotteshaus. Die Kirchen-
musikerinnnen Tabea Plattner und Christina Ischi gestalteten am Nach-
mittag mit Humor und fröhlicher Musik eine Führung mit umwerfendem 
Schlussbouquet, und nicht minder witzig nahm Kirchenmaus Moritz vom 
Fiire mit de Chliine (in Gestalt von Sibylle Burger) ihre jungen Besucherin-
nen und Besucher mit zur Besichtigung der erneuerten Kirche. Den gan-
zen Tag über verweilten Menschen in der Kirche, liessen alles bei Apéro 
oder (später) Kaffee und Kuchen auf sich wirken und genossen das neue 
Raumgefühl: Durch die Entfernung einiger Kirchenbänke ist vorne und 
hinten viel mehr Luft entstanden. Der Raum, die Kirche atmet eine neue 
Beweglichkeit. Wir freuen uns darauf, dies auf vielfältige Weise für le-
bendige Feiern zu nutzen!	

Enormes Engagement
André Gretler als Kirchenpfleger und Präsident der Baukommission be-
dankte sich in seiner Ansprache bei allen, die in Planung und Ausführung 
des Baus mitwirkten. Er selbst hat mit enormem persönlichem Einsatz und 
zeitlichem Aufwand dem Projekt vorgestanden und in enger Zusammen-
arbeit mit dem Architekturbüro Zimmerli dafür gesorgt, dass der Termin 
für die Wiedereinweihung eingehalten werden konnte - auch wenn noch 
nicht alle Arbeiten abgeschlossen sind. Auch Kirchenpflegepräsidentin 
Renate Bosshard Schmid hat viel Zeit und Energie in die Begleitung des 
Umbaus investiert. André und Renate, vielen Dank für das unschätzbare 
Ausfüllen eures Ehrenamts!	      Für die Kirchenpflege: M.Kuse, Pfr.

André Gretler, Präsident der Baukommission, bei seiner Ansprache (Foto: Patrik Schmid)

Foto: Urs Frick



Die Jungscharbaracke strahlt im neuen Kleid
Schon seit vielen Jahren dürfen wir, die Jungschar Möriken, die Baracke neben dem 
Krichgemeindehaus nutzen. Da der Aussenanstrich im Sommer 2017 schon mehr als zehn 
Jahre alt wurde und die Farbe bereits an einigen Stellen abblätterte, war von der Abtei-
lungsleitung her klar, dass die Aussenfassade der Baracke dringend eine Veränderung 
benötigte. 

In einem ersten Schritt nahmen wir Kontakt mit der Präsidentin der Reformierten Kirch-
gemeinde Holderbank – Möriken - Wildegg, Renate Bosshard Schmid auf. Glücklicher-
weise stiessen wir mit unserem Anliegen bei allen Mitgliedern der Kirchenpflege auf 
offene Ohren und wurden von Anfang an von ihnen unterstützt. So kontaktierte Frau 
Bosshard Schmid Herrn Schimmer, einen Malermeister von Möriken, der uns beim An-
strich zur Seite stand. Zudem wurde Willi Burger angefragt, der für uns einige kaputte 
Bretter der Baracke ersetzte und uns auch eine Schleifbürstenmaschine zu Verfügung 
stellte. Schnell war ein Datum, eine Woche vor der eigentlichen Aktion, gefunden wor-
den, wo das Leiterteam aus erster Hand vom Malermeister instruiert wurde. 
Am Donnerstag den 28. September war es endlich soweit. An diesem Tag folgte der 
Spatenstich oder besser gesagt der Startschliff/strich für unseren neuen Anstrich. Alle Lei-
ter, welche das Schleifen und Streichen durchführten, zeigten vollen Einsatz und kamen 
nach der Arbeit, der Schule oder dem Studium allesamt zur Baracke, um die alte Dame 
herauszuputzen. Wir hatten einiges vor, denn unser Ziel war es am Freitag mit den ersten 
Pinselstrichen beginnen zu können, was uns auch gelang. Am Samstag konnten zu un-
serer Erleichterung die Schleifarbeiten abgeschlossen werden. Auch die Nachbarn waren 
sichtlich froh darüber. Von jetzt an war das gesamte Leiterteam und die Lehrtochter vom 
Malergeschäft Bryner ständig am Grundieren und Streichen. Dies war immer ein Wett-
lauf gegen die Zeit, denn das Wetter drohte umzuschlagen. So mussten wir am Samstag 
schon früher unsere Arbeit beenden.

Zu unserer Überraschung wurden am Abend von 
der Kirchenpflege Pizzen für das ganze Leiter-
team offeriert, was uns allen natürlich noch ein-
mal einen riesigen Motivations- und Energieschub 
gab, um noch den Sonntag in Angriff zu nehmen. 
Am letzten Tag malten wir vor allem noch unsere blau-
en Fensterrahmen an. Wir erhielten dabei tatkräfti-
ge Unterstützung von unseren ältesten Jungschärlern. 
Am späten Nachmittag war es vollbracht. Einzelne Dinge 
mussten noch aufgeräumt werden. Doch nach getaner 
Arbeit konnten wir endlich unsere Baracke im neuen 
Glanze bestaunen. Trotz Erschöpfung konnten wir unse-
ren Stolz nicht verbergen. Der Aufwand hatte sich ge-
lohnt. 
Wir möchten 
uns ganz herz-
lich bei der 
Reformierten 

Kirchgemeinde Holderbank – Möriken – Wil-
degg , dem Malergeschäft Bryner, der Lehr-
tochter Desirée Fuocco und der Schreinerei 
Burger bedanken. Ohne ihre Unterstützung 
wäre der Anstrich niemals so toll herausge-
kommen. Wir hoffen, dass auch dieser An-
strich uns noch lange erhalten bleiben wird. 

Rafael Bölsterli, Co-Abteilungsleiter Jungs-
char Möriken Die Baracke im aufgefrischten Kleid. (Fotos zVg)

Neue Einrichtung unter der Empore mit 
viel Freiraum durch Entfernen von Bänken 
und Faltwand.

Der Vorhang des neuen Abendmahlstischs 
gibt zu reden... 

Fotos: Urs Frick (l), Patrik Schmid (r)

Gottesdienste

Sonntag 3. Dezember 10.00
Kath. Kirche Wildegg: Ökume-
nischer Gottesdienst zum 1. 
Advent, Pfr. Martin Kuse, Pfr. 
Roland Häfliger

Sonntag 10. Dezember 10.00
Kirche Möriken: Bibliolog-Got-
tesdienst zum 2. Advent, Pfrn 
Ursula Vock, Musik: Tabea 
Plattner

Sonntag 17. Dezember 10.00
Kirche Holderbank: Musik-Got-
tesdienst zum 3. Advent WEIH-
NACHTSLIEDER WÜNSCHEN, 
Taufe von Iwain Senn, Pfrn 
Ursula Vock, Musik: Christina 
Ischi

Sonntag 24. Dezember 16.30
Kirche Möriken: Heiligabend-
feier für Klein und Gross, Pfr. 
Martin Kuse, Musik: Christina 
Ischi und Kinder und Jugendli-
che aus der Gemeinde

Sonntag 24. Dezember 23.00
Kirche Möriken: Christnacht-
feier, Pfr. Martin Kuse, Musik: 
Isabel Lerchmüller, Querflöte, 
Tabea Plattner, Orgel

Montag 25. Dezember 10.00
Kirche Holderbank: Weih-
nachtsfeier mit Abendmahl, 
Pfr. Martin Kuse, Musik: Regu-
la Grundler, Gesang, Christina 
Ischi, Orgel

Sonntag 31. Dezember 17.00
Kirche Möriken: Silvester-Got-
tesdient mit Wort und Musik 
zum neuen Jahr, Pfrn U. Vock, 
Musik: Jürg Leckebusch, Saxo-
phon, Christina Ischi, Orgel

Agenda

KiK im Kirchgemeindehaus 
Samstag 10.00 - 11.30
2. und 16. Dezember

Dorfweihnacht Holderbank
Weihnachtslieder singen mit 
der MG Holderbank, Geschich-
te hören, Samstag 16. Dezem-
ber, 14.00 Turnhalle Holder-
bank

Andachten im Alterszentrum 
Chestenberg, Wildegg
Freitag 8. Dezember, 10.00
Donnerstag 21. Dezember, 
15.00 Weihnachtsfeier mit 
Abendmahl, Kirche Möriken, 
Pfr. Martin Kuse

Wanderausstellung «Refor-
miertsein», Kirche Möriken
20. Nov. bis 10. Dezember 

Missionsbazar 
Samstag 2. Dezember
11.30-16.00 Gemeindehaus 
Möriken

Kirchgemeindeversammlung 
Dienstag 5. Dezember 19.30   
Kirche Möriken


